
Zum Nachrichtenblatt 

Mit dem Ende des Jahres 1974 hat Hauptkonservator Dr. Bodo Cichy die 
Schriftleitung unserer Zeitschrift „Denkmalpflege in Baden-Württemberg" 
abgegeben. Seine vielfältigen Aufgaben innerhalb des Landesdenkmalamtes 
Baden-Württemberg machten es ihm unmöglich, das Nachrichtenblatt wei- 
ter zu betreuen. 

Sicher werden viele Leser diese Veränderung bedauern, hat Herr Dr. Cichy 
doch verstanden, ein vielseitiges, außerordentlich ansprechendes Blatt zu 
schaffen. Wie sehr es gefiel, bewiesen die vielen ermunternden Zuschriften. 
Zum einen fand die vorzügliche typographische Gestaltung Anklang, zum 
anderen — und dies vor allem — gewann das Nachrichtenblatt durch seinen 
Inhalt viele Freunde. Es zeigte sich, daß die Entscheidung richtig gewesen 
war, „die Spannweite der Informationen zu vergrößern und die Nachrichten 
etwas mehr auf das allgemeine Verständnis auszurichten", denn dadurch 
wurde die Zeitschrift für viele interessant und lebendig. Die „Denkmal- 
pflege in Baden-Württemberg" lag in den Jahren 1972 bis 1974 bei Herrn 
Dr. Cichy in den besten Händen. Gerade auch durch seine ehemalige Ver- 
lagstätigkeit brachte er Ja optimale Voraussetzungen für die Gestaltung 
einer solchen Zeitschrift mit. Für das große Engagement und für den un- 
ermüdlichen Einsatz, mit dem es ihm gelang, denkmalpflegerische Aufgaben 
und Ziele einem möglichst weiten Leserkreis verständlich zu machen, ist 
ihm herzlich zu danken. 

Da das Nachrichtenblatt weiterhin möglichst umfassend über alle Bereiche 
denkmalpflegerischer Arbeit in unserem Land berichten will, wurde ein 

kleines Redaktionsteam gebildet, dem Mitarbeiter aus allen Fachgebieten 
und Dienststellen des Landesdenkmalamtes Baden-Württemberg angehören. 
Die Schriftleitung haben Frau Dr. A. Beck und Frau Dr. H. Schach-Dörges, 
Stuttgart, übernommen, die beide gleichzeitig das Fach Vor- und Frühge- 
schichte vertreten. Dem Redaktionsteam gehören weiterhin an: Dipl.-Ing. 
K. Becker, Freiburg (Architekt); Dr. N. Bongartz, Stuttgart (Kunsthistoriker); 
Dr. H. Krins, Tübingen (Kunsthistoriker); Dr. D. Lutz, Karlsruhe (Archäo- 
loge des Mittelalters). 
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